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1 EINLEITUNG

Ausgangslage
Im Kanton St.Gal len sorgt das Amt für Natur, Jagd und Fischere i
für e ine nachhal t ige Nutzung der F isch- und Krebsbestände. Es
bewir tschaf tet d ie Gewässer im Kanton und betre ibt zwei F isch-
brutan lagen am Bodensee und am Walensee. Hier werden Felchen,
Seesa ib l inge, Bach- und Seefore l len, Aeschen, Hechte und fa l l -
weise andere Arten erbrütet und aufgezogen.
Als Ersatz für den Standort Rorschach ist in Ste inach ein neues
Fischere izentrum mit Aussenanlagen und einer Bootsan legeste l le
im Hafen Ste inach geplant . Der Kantonsrat hat im November 2013
einen Verpf l ichtungskredi t von CHF 10‘950‘000.– für d ie gesamte
Bauaufgabe ink lus ive Seewasserpumpwerk und Bootsan legeste l le
genehmigt .
Der Neubau des Fischere izentrums weist e inen Flächenbedar f von
rund 800 m2 Nutzf läche im Gebäude und 420 m2 für d ie Aussen-
te ichanlagen aus.
Um für den Neubau eine wir tschaf t l ich, ökolog isch sowie arch i -
tekton isch und landschaf tsp laner isch überzeugende Lösung zu
er langen, beauf t ragte der Kanton St.Gal len das Hochbauamt mit
der Durchführung eines e instuf igen Pro jektwettbewerbs im offenen
Ver fahren.

Si tuat ion

Standort Boostsanlegestelle

Hafen Steinach

Hafen Horn

Parzelle Nr. 730

Hauptstrasse
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Wettbewerbsper imeter
Der Wettbewerbsper imeter umfasst d ie Parze l len Nr. 730 (Ste inach)
und Nr. 664 (Horn TG). Die Parze l le Nr. 730 l iegt in der Grünzone
mit schutzwürd iger Baumgruppe. Der Wettbewerbsper imeter l iegt
an der wicht igen Zufahrtsst rasse nach Ste inach an prominenter
Ste l le . Der Per imeter an der Grenze zwischen den Gemeinden Ste i-
nach SG und Horn TG wird im Nordosten durch die Hauptst rasse,
im Süden durch die Ampèrestrasse und im Nordwesten durch e ine
Wohn- und Gewerbezone (WG 3) begrenzt . Ursprüngl ich gehörte
das Grundstück zur Parkan lage der Di rekt ionsv i l la der F i rma Sais.
Die V i l la wurde in den 50iger Jahren abgebrochen, der Park verwi l -
der te.
Die zu pro jekt ierenden Bauten und Anlagen s ind unter Berücks ich-
t igung und Erha l t der schutzwürd igen Baumgruppe innerha lb dieses
Planungsper imeters zu rea l is ieren. Nach dem Wettbewerbsent-
sche id so l l d ie benöt igte Pro jekt f läche (ca. 50% des Wettbewerbs-
per imeters ) in d ie Zone für öffent l iche Bauten und Anlagen (OeBa)
übergeführt werden.

Aufgabe und Ziele
Auf dem Wettbewerbsper imeter so l l e in zweckmäss iger, den heut igen
Aufgaben und Ansprüchen des Fischere izentrums genügender
Neubau entstehen. Das gesamte Raumprogramm ist betr ieb l ich und
wir tschaf t l ich opt imal in e iner or tsbaul ich und arch i tekton isch über-
zeugenden Gesamtanlage umzusetzen unter Berücks icht igung der
spez ie l len landschaf tsgesta l ter ischen Aspekte der Baumschutz-
zone. Für d ie Umgebungsgesta l tung wurde ein Vorsch lag erwartet ,
der den schützenswerten Baumbestand respekt ier t , aufwertet und
zu einem klaren und schlüss igen Gesamtkonzept ergänzt .
Folgende Zie le wurden ver fo lgt :

W ir tschaf t l ichke i t
. W ir tschaf t l ich vorb i ld l iches Pro jekt , mi t E inha l tung der Kosten-

vorgaben und kostengünst igem Betr ieb und Unterha l t
Organisat ion
. Opt imales Layout und Konzept
. At t rakt ive Fussgängerersch l iessung für Besucher und angemes-

sene Betr iebsersch l iessung (motor is ier ter Verkehr )
Gesta l tung
. Ortsbaul ich, arch i tekton isch und fre i räuml ich st immige Gesamt-

an lage, mi t Aufwertung der s ied lungstrennenden Grünraum-
struktur und respektvo l lem Umgang mit dem schutzwürd igen
Baumbestand

. Naturnahe Umgebungsgesta l tung mit d i f ferenz ier ten Aussen-
räumen

Ökolog ische Nachhal t igke i t
. Ökolog isch nachhal t iges Pro jekt , mi t Ausr ichtung auf den

gesamten Lebenszyk lus und der Z ie le der 2000 Watt Gese l lschaf t
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2 VERFAHREN

Auftraggeber
Auft raggeber is t der Kanton St.Gal len, ver t reten durch das Bau-
departement. Die Feder führung zur Organisat ion und Admin ist-
rat ion der Ausschre ibung und Vorprüfung oblag dem kantonalen
Hochbauamt.

Wettbewerbsverfahren
Der Pro jektwettbewerb wurde im offenen, e instuf igen Ver fahren
mit anonymer Pro jektabgabe in Anwendung der Best immungen
der interkantona len Vere inbarung sowie der Verordnung über das
öffent l iche Beschaffungswesen1 durchgeführt . D ie Ordnung SIA 142
(Ausgabe 2009) ga l t subs id iär.
D ie Best immung von Art . 17.1, 22.3, 27 und 28 der SIA-Ordnung
142 (Ausgabe 2009) sowie das Reglement über das Beschwerde-
ver fahren für Arch i tekturwettbewerbe gelangten nicht zur Anwen-
dung.

Ausschreibung
Am 3. Februar 2014 wurde das Ver fahren für den Neubau des kanto-
na len F ischere izentrums Bodensee in Ste inach öffent l ich im Amts-
b lat t Nr. 6 ausgeschr ieben. Die Abgabe der Planunter lagen war am
14. Mai 2014.

Verbindl ichkeit und Rechtsweg
Durch die Abgabe eines Wettbewerbsbei t rages anerkennen die
Te i lnehmenden die Ver fahrens- und Programmbest immungen, d ie
Fragenbeantwortung sowie die Empfeh lungen des Pre isger ichts in
Ermessensf ragen.

Tei lnahmeberecht igung
Tei lnahmeberecht igt waren Anbietende des Fachbere ichs Arch i-
tektur mi t Wohn- oder Geschäf tss i tz in der Schweiz oder in e inem
Staat , welche das GATT/WTO-Abkommen unterze ichnet haben.

1 Art . 12 Abs. 1 Bst . a und Abs.

3 der interkantona len Vere inba-

rung über das öffent l iche Be-

schaffungswesen vom 15. März

2001 (sGS 841.32, IVöB)

Art . 16 Bst . i , Ar t . 22 und Art .

39 f . der Verordnung über das

öffent l iche Beschaffungswe-

sen vom 21. Apr i l 1998 (sGS

841.11, VöB)
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Nicht te i lnahmeberecht igt waren Anbieter gemäss SIA-Wegle i tung
«Befangenhei t und Ausstandsgründe»2. Anbietergemeinschaf ten
waren nur für Teams aus den Fachbere ichen Arch i tektur und Land-
schaf tsarch i tektur zu läss ig, wobei e in Anbieter (E inze lbewerbung
oder a ls Mi tg l ied e iner Anbietergemeinschaf t ) nur be i e iner Arbe i t
mi twi rken dur f te . Es bl ieb dem Anbieter f re igeste l l t , we i tere Fach-
p laner für d ie Wettbewerbsbearbe i tung beizuz iehen.

Preisger icht

Sachpre isr ichter
. W i l l i Haag, Vorsteher Baudepartement (Vors i tz )
. Benedikt Würth, Vorsteher Volkswir tschaf tsdepartement
. Roland Brändl i , Gemeindepräs ident Ste inach

Fachpre isr ichter3

. Werner Binot to, Kantonsbaumeister

. Ingr id Amann, Arch i tekt in , München

. Ul r ike Traut , Arch i tekt in , Zür ich

. Paul Rut ishauser, Landschaf tsarch i tekt

Experten4

. Domin ik Th ie l , Amts le i ter Amt für Natur, Jagd und Fischere i VD
(Ersatz5)

. Thomas Bürk le, Le i ter Pro jektentwick lung HBA (Ersatz5)

. N iko laus Schotzko, F ischere iexperte und Gewässerökologe

. Michae l Kugler, F ischere i Bewir tschaf tung, ANJF VD

. Er ich F ischer, Schutzgebiete und Landschaf t , ANJF VD

. Patr ick Bünter, Le i ter Baumanagement 1 HBA

. Judi th Brändle, Pro jektentwick lung HBA

Vorprüfung
. Josef Mahlknecht , Bau-Data AG, Kostenvorprüfung
. Bruno Gal lusser, Vorprüfung Fischere i technik

Anwesenheiten
Das Pre isger icht tagte am 20. Juni und 3. Ju l i 2014. Am 1. Jurytag
haben s ich Regierungsrat W i l l i Haag und Regierungsrat Benedikt
Würth entschuld igt . S ie wurden durch Thomas Bürk le, Le i ter Pro jekt-
entwick lung HBA und Domin ik Th ie l , Amts le i ter Amt für Natur, Jagd
und Fischere i ver t reten. Die formel len Abst immungen er fo lgten bei
St immvol lzäh l igke i t .
Am 2. Jurytag tagte das Pre isger icht vo l lzäh l ig .

2 www.s ia.ch > di rekt zu: wett-

bewerbe > wegle i tungen:

s ia_142i-202_befangenhei t_d

3 Gel ten a ls Fachpre isr ichter /

innen gemäss SIA-Ordnung 142

(Ausgabe 2009) .

4 Zur Begutachtung von Spez i-

a l f ragen kann das Pre isger icht

jederze i t Experten beiz iehen.

Diese haben nur beratende

Funkt ion.

5 Für den Fal l , dass ordent l iche

Pre isr ichter verh indert s ind,

werden ein oder mehrere Ersatz-

pre isr ichter best immt.
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Weiterbearbeitung und Real is ierung
Der Entsche id über d ie Auf t ragserte i lung zur Wei terbearbe i tung der
Bauaufgabe l iegt be im Auft raggeber6. Er beabs icht igt , vorbehäl t l ich
der pr ivat recht l ichen Ein igung über den Honorarver t rag, d ie wei tere
Pro jektbearbe i tung entsprechend der Empfeh lung des Pre isger ichts
zu vergeben.

Es ist vorgesehen, den Auft rag um das Tei lpro jekt Bootsan lege-
ste l le zu erwei tern.

Der Auf t raggeber behäl t s ich vor, E in f luss auf d ie Zusammenset-
zung des Fachplanerteams zu nehmen und al lenfa l ls für d ie Real i -
s ierung des Vorhabens e ine Baumanagement f i rma beizuz iehen.
Bei e iner f re iwi l l igen Fachplanerberatung besteht im Rahmen des
öffent l ichen Beschaffungswesens ke in Recht auf Er te i lung e ines
Auf t rags für d ie Wei terbearbe i tung an fre iwi l l ig be igezogene Team-
mitg l ieder. Vergaben zusätz l ich notwendiger Fachplanermandate
werden nach der Zuschlagserte i lung gemäss den beschaffungs-
recht l ichen Vorgaben durch den Auft raggeber er fo lgen.

Es ist vorgesehen, unmit te lbar nach Abschluss des Ver fahrens
mit den Pro jekt ierungsarbe i ten zu beginnen. Für d ie Planung und
Real is ierung der nutzungsspez i f ischen Anlagete i le wi rd der HLKKS-
Ingenieur durch e inen Fischere i technik-Spez ia l is ten unterstützt .
Das Tei lpro jekt Seewasserpumpwerk wird para l le l zum Baupro jekt
F ischere izentrum bearbe i tet .

D ie wei tere Pro jektbearbe i tung r ichtet s ich nach der jewei ls gü l t igen
Prax is des Kantons St.Gal len.

Für d ie pr ivat recht l iche Ein igung über den Honorarver t rag gi l t der
Entwur f des Honorarver t rages, der a ls Bei lage zum Wettbewerbs-
programm abgegeben wurde. Sowei t der abzuschl iessende Vert rag
n ichts anderes best immt, g i l t das Schweizer Recht , Ger ichtsstand
ist St .Gal len.

Die Fert igste l lung des Neubaus ist für Herbst 2016 geplant .

6 Art . 16, Bst . i , VöB
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3 BEURTEILUNG-TECHNISCHE VORPRÜFUNG

Allgemeines
Die technische Vorprüfung umfasste e ine wertungsf re ie Prüfung
der e ingere ichten Pro jekte h ins icht l ich der Er fü l lung der Best im-
mungen gemäss Wettbewerbsprogramm vom Februar 2014 und der
Fragenbeantwortung vom 12. März 2014. Die technische Vorprü-
fung umfasste d ie Prüfung der formel len und mater ie l len Kr i ter ien.

Formel le Prüfung
Al le Pro jektvorsch läge wurden per Post be im Amtsnotar ia t St .Gal len
oder v ia Di rektabgabe beim Empfang des Baudepartementes termin-
gerecht e ingere icht .

Be i e inem Projekt war i r r tüml icherweise e in adress ier tes Couvert
be ige legt . D ieses wurde ungeöffnet dem Amtsnotar ia t übergeben.
Das Amtsnotar ia t konnte festste l len, dass auf Grund der Adresse
ke ine Rückschlüsse auf e inen Ver fasser gemacht werden können
und die Anonymität gewähr le is tet b l ieb.

Mater ie l le Prüfung
Die mater ie l le Vorprüfung umfasste d ie Prüfung der messbaren
Rahmenbedingungen, insbesondere die E inha l tung des Baurechts
und Per imetervorgaben, das Er fü l len des Raumprogramms und
wicht iger betr ieb l icher Anforderungen.
Die Ergebnisse wurden im Vorprüfungsber icht festgehal ten.

Beschlüsse des Preisger ichts

Zulassung zur Beurtei lung
Das Pre isger icht beschloss e inst immig, a l le 64 eingere ichten
Pro jektvorsch läge formel l zur Beurte i lung zuzu lassen.
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Zulassung zu Preisertei lung
Nach Kenntn isnahme der mater ie l len Vorprüfung diskut ier te das
Pre isger icht d ie festgeste l l ten Abweichungen und Verstösse jewei ls
vor den Pro jektunter lagen. Die Verstösse betreffen nament l ich:

. das Überschre i ten des Grenz- resp. Strassenabstandes

. betr ieb l iche Anforderungen an die F ischere i technik und die Über-
dachung der Aussenanlagen

Das Pre isger icht is t der Meinung, dass s ich die Ver fasser fo lgender
Pro jekte mit dem Verstoss gegen die Rahmenbedingungen einen
wesent l ichen Vorte i l verschaff t haben:

Nr. Kennwort Nr. Kennwort
01 FISCHSUPPE 43 VIKTOR
04 Coregonus 50 piscosus
19 Zier f isch 51 SEELAND
29 Innenleben 53 Sophie
31 PAVILLON 57 FELCHENSTEG
32 Wanda (1) 61 AM FISCHLI GARTEN
35 Bato idea 64 seewasserwand

Die wesent l ichen Verstösse betreffen die Nichte inha l tung der Grenz-
resp. Strassenabstände um mehr a ls e inen Meter, d ie Anordnung
der F ischere i technik (oder Te i le davon) im Untergeschoss sowie die
feh lende Überdachung der Aussenanlagen. Aufgrund der festge-
ste l l ten Verstösse entsch ied das Gremium einst immig, d ie Pro jekte
Nr. 01, 04, 19, 29, 31, 32, 35, 43, 50, 51, 53, 57, 61, 64 von der
Pre iser te i lung auszuschl iessen.
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4 BEURTEILUNG-JURIERUNG

Allgemeines
Das Pre isger icht tagte zur Beurte i lung der e ingere ichten Pro jekte
an zwei Jurytagen, am 20. Juni und 3. Ju l i 2014 in St .Gal len.
A l le e ingere ichten und zur Beurte i lung zugelassenen Pro jekte
wurden nach den fo lgenden im Wettbewerbsprogramm aufgeführten
Kr i ter ien beurte i l t . D ie Reihenfo lge der Kr i ter ien entspr icht ihrer
Bedeutung7.

W ir tschaf t l ichke i t
. Erste l lungskosten, Betr iebs- und Unterha l tskosten
Organisat ion
. Er fü l lung Raumprogramm, Gebrauchswert der Anlage, Funkt io-

na l i tä t , Betr ieb, Ersch l iessung
Gesta l tung
. S i tuat ion, Arch i tektur, Aussenraum
Ökolog ische Nachhal t igke i t
. Energ ie und Ökolog ie

Das Pre isger icht h ie l t fest , dass die be iden Kr i ter ien «Organisat ion»
und «Gesta l tung» bei der Erstbeurte i lung von vorrangiger Bedeu-
tung s ind.

Erster Rundgang
Das Pre isger icht nahm basierend auf den Beurte i lungskr i ter ien
e ine Gesamtwertung vor. Im ersten Rundgang wurden die jen igen
Pro jekte ausgeschieden, welche in ortsbaul icher und arch i tekto-
n ischer Hins icht für d iese Lage und Aufgabenste l lung nicht über-
zeugen konnten sowie so lche, d ie offens icht l iche Mängel in der
Organisat ion oder ihrer W ir tschaf t l ichke i t aufwiesen. Das Pre isge-
r icht sch ied fo lgende 38 Pro jekte im ersten Rundgang aus:

Nr. Kennwort Nr. Kennwort
01 FISCHSUPPE 38 Valent ina
03 FISCHERMANN'S FREUND 41 PISCICOLTURA
04 Coregonus 43 VIKTOR
06 zuppa di pesce 44 The Fish out of Water
07 NAUTILUS 45 VOLIERE
08 SALMONIDAE 49 BUTTJE
16 Fischer Eye 50 piscosus
17 Columbus 51 SEELAND

7 Zuschlagskr i ter ien (Ar t . 34 Abs.

3 VöB)
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20 KARPFEN 52 East of Eden
21 Abe Sapien 53 Sophie
24 Saib l inge 54 TANGRAM
25 al ingh i 55 Hidden Li fe
27 Savoye 57 FELCHENSTEG
28 IN HORTIS 58 Coregonus Park
29 Innenleben 59 malo
30 Bel inda 61 AM FISCHLI GARTEN
31 PAVILLON 62 Goldf isch l i
35 Bato idea 63 AHOI !
37 Opus con amore 64 seewasserwand

Zweiter Rundgang
Im zwei ten Rundgang wurden die verb le ibenden Pro jekte e ingehend
und deta i l l ie r t d iskut ier t , insbesondere in Bezug auf Umgebungsge-
sta l tung, Adressbi ldung und Ersch l iessung für Betr ieb und Besu-
cher. Das Pre isger icht entsch ied, fo lgende 17 Pro jekte im zwei ten
Rundgang auszuscheiden:

Nr. Kennwort Nr. Kennwort
02 KABBEL 23 Fischers Fr i tz
05 TSURI KOYA 32 Kav iar
09 POSSEIDON IM PARK 33 Wanda (1)
12 Traugott l i 34 Dor ie
14 FISHERMANN'S FRIEND 39 ELMAR
15 HERR EGLI 46 I lseb i l l
18 F ische im Park F iP 56 wanda (2)
19 ZIERFISCH 60 ANGUILLA
22 Neptun

Projekte der engeren Wahl
Folgende 9 Pro jekte verb l ieben in der engeren Wahl :

Nr. Kennwort Nr. Kennwort
10 Kasbah 40 GRÜNSEE
11 BODENSEEZUNGE 42 Bär lauch
13 SILBERFISCH 47 SverreFehn
26 LAICHTIGKEIT 48 MANTA
36 Kretzer

Die b isher igen Entsche ide wurden zusammengefasst und nach
abschl iessendem Kontro l ldurchgang wurde die Wahl der verb le i -
benden Pro jekte der engeren Wahl e inst immig bestät igt .

D ie Pro jekte der engeren Wahl wurden den Fachpre isr ichtern zum
Verfassen einer schr i f t l ichen Pro jektbeurte i lung zugete i l t .



13

Vert iefte Fachprüfung
Die Pro jekte der engeren Wahl wurden einer ver t ie f ten Fachprüfung
betreffend fo lgender Themen unterzogen:
. Kostenüberprüfung
. Betr ieb, F ischere i technik
. Brandschutz
. Raumplanung
. E inha l tung Raumprogramm
. Nachhal t igke i t
D ie Ergebnisse der ver t ie f ten Fachprüfung wurden dem Pre isger icht
zu Beginn des zwei ten Jurytags erör ter t und abgegeben.

Feststel lung eines weiteren Verstosses
Bei Pro jekt Nr. 47 SverreFehn musste e in wei terer Verstoss gegen
die Rahmenbedingungen (Strassenabstand nicht e ingehal ten) fest-
geste l l t werden. Aufgrund des festgeste l l ten Verstosses entsch ied
das Gremium einst immig das Pro jekt Nr. 47 von der Pre iser te i lung
auszuschl iessen.

Drit ter Rundgang
Vor den 9 verb l iebenen Pro jekten der engeren Wahl fand eine
Lesung stat t . Zusammen mit den Pro jektbeschr ieben dienten die
Ergebnisse der Fachprüfung dem Pre isger icht a ls Grundlage für
d ie deta i l l ie r te Betrachtung. Vert ie f t betrachtet wurden nament l ich
die Kostenbeurte i lung, d ie betr ieb l ichen Aspekte, d ie räuml iche
Qual i tä t , der Umgang mit dem geschützten Baumbestand und die
Fre i raumgesta l tung.

Nach eingehender Diskuss ion entsch ied das Pre isger icht fo lgende
5 Pro jekte im dr i t ten Rundgang auszuscheiden:

Nr. Kennwort Nr. Kennwort
10 Kasbah 42 Bär lauch
11 BODENSEEZUNGE 47 SverreFehn
40 GRÜNSEE

Al le im dr i t ten Durchgang ausgeschiedenen Pro jekte ze ichnen
s ich durch interessante und wertvo l le Ansätze zur Umsetzung der
Bauaufgabe aus. S ie weisen in v ie len Bere ichen eine hohe Qual i tä t
auf , können aber in der Summe nicht vo l ls tändig übezeugen.
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Preisertei lung
Zur Prämierung von mindestens 4 Pro jekten stand dem Pre isger icht
gesamthaf t e ine Pre issumme von CHF 80‘000.– ink l . MwSt. zur
Ver fügung. Die Summe wird vo l lumfängl ich ausger ichtet . Ankäufe
betragen max. 30% der Gesamtpre issumme.
Nach eingehender Diskuss ion entsch ied das Pre isger icht d ie
verb le ibenden 4 Pro jekte wie fo lgt zu prämieren:

Nr. Kennwort
1. Pre is 36 Kretzer CHF 30'000.–
2. Pre is 48 MANTA CHF 28'000.–
3. Pre is 26 LAICHTIGKEIT CHF 12'000.–
4. Pre is 13 SILBERFISCH CHF 10'000.–

Empfehlung des Preisger ichts
Das Pre isger icht empf ieh l t dem Veransta l ter e inst immig das erst-
rangier te Pro jekt Nr. 36 «Kretzer» zur Wei terbearbe i tung. Die im
Pro jektbeschr ieb entha l tenen Empfeh lungen s ind bei der wei teren
Bearbe i tung zu berücks icht igen. Das Pre isger icht empf ieh l t insbe-
sondere:

. d ie Überarbe i tung des Erscheinungsbi ldes vor Kopf und ent lang
der Hauptst rasse

. d ie Entwick lung einer l ichten Parkan lage mit Charakterbäumen
mit Berücks icht igung der Hinweise zu Baumpf lege- und Baum-
schutzmassnahmen

. d ie Prüfung der Tragkonstrukt ion der Überdachung der Aussen-
an lagen

. d ie betr ieb l iche Opt imierung im Bere ich der Nebenräume

. d ie Erre ichung des vorgegebenen Kostenrahmens

Würdigung
Die Aufgabenste l lung innerha lb des vorgegebenen Kostenrah-
mens war sehr anspruchsvol l . Insbesondere der Umgang mit dem
geschützten Baumbestand und die Einha l tung des Hochwasser-
schutzes waren zusammen mit e iner sehr guten betr ieb l ichen Orga-
n isat ion des Fischere ibetr iebs komplex.
Das Pre isger icht dankt a l len Te i lnehmenden für das geze igte Enga-
gement und für d ie Ause inandersetzung mit der Aufgabenste l lung.
Die Bandbre i te der Lösungsansätze und die Ausarbe i tungsqual i tä t
der Pro jekte haben eine sehr zuf r iedenste l lende Lösungsf indung
ermögl icht .
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5 GENEHMIGUNG DES BERICHTES

Der vor l iegende Ber icht wurde am 3. Ju l i 2014 vom Pre isger icht
genehmigt .

W i l l i Haag (Vors i tz )

Benedikt Würth

Roland Brändl i

Werner Binot to

Ingr id Amann

Ulr ike Traut

Paul Rut ishauser

Domin ik Th ie l (Ersatz )

Thomas Bürk le (Ersatz )

ors i tz )

Rut ishauser

(Ersatz )

(Ersatz )
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1. Preis
Nr. 36 Kretzer

Aeschl imann Hasler Partner Architekten AG
Räffe ls t rasse 11, 8045 Zür ich
Mitarbe i t : Thomas Hasler, Serg io Bruns, Kat ja Gier ing, Paula Mat inez

Fachplaner
Heyer Kaufmann Partner Bauingenieure AG, Zür ich
Planum P. Wul lsch leger Landschaf tsarch i tekt HES FSAP,
La Chaux-de-Fonds
T i l ia Baumpf lege AG, Fr ick

2. Preis
Nr. 48 MANTA

Vetter Schmid Architekten GmbH
Pf ingstweidstrasse 31, 8005 Zür ich
Mitarbe i t : Lukas Schmid, Tobias Vetter, Sabine Ricken

Fachplaner
T. Boy le + Partner AG Bauingenieure SIA, Zür ich

3. Preis
Nr. 26 LAICHTIGKEIT

Markus Bachmann, d ip l . Arch i tekt FH
Linsebühlst rasse 102, 9000 St.Gal len

Mitarbe i t : Esther Fuster, Yvonne Bachmann

4. Preis
NT. 13 SILBERFISCH

architekten : r lc ag
Thalerst rasse 10, 9424 Rheineck

Mitarbe i t : Mar ion Spi r ig , Rol f Sager

Fachplaner
Jacquel ine Kiss l ing Arch i tecte EAUG Landschaf tsarch i tekt in BSLA
Rorschach,
Amste in + Wal ther t AG, Zür ich,
Wäl l i AG Ingenieure, St .Gal len

.

6 PRÄMIERTE PROJEKTE
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Ortsbaul iche Situat ion und Freiraumgestaltung
Ein langgezogenes, in Scheiben aufge löstes Volumen wird am Rande
des Parks ent lang der Ampèrestrasse platz ier t . D ie para l le l zue in-
ander versetzten Scheiben ermögl ichen ein d i f ferenz ier tes Volumen,
das auf den Zuschni t t der Parze l le wie auch auf den wertvo l len
Baumbestand geschickt reagieren kann. Während das e in- b is zwei-
geschoss ige Volumen zur Ampèrestrasse k lar begrenzt is t , brechen
Vor- und Rücksprünge die Länge des Volumens auf der Parkse i te
und bi lden e inen zentra len te i lwe ise überdachten Werkhof . Je nach
Funkt ion l ichtdurch läss ig und in der Höhe gestaffe l t , verzahnen
s ich die Wandscheiben mit der Landschaf t . Schützenswerte Bäume
können ohne wesent l iche Beeint rächt igungen erha l ten werden.
Der Park ble ibt in se iner Raumbi ldung er lebbar. Se in zukünf t iges
Erscheinungsbi ld gesta l tet s ich a ls Park landschaf t mi t waldähnl i -
chem Charakter, der sowohl Besuchern des Fischere izentrums als
auch wei terer Öffent l ichke i t zur Ver fügung steht .
Das Fischere izentrum l iegt unterha lb der Hochwasserschutzmarke.
Um den Hochwasserschutz zu gewähr le is ten, wi rd die ent lang der
Hauptst rasse bere i ts bestehende Mauer rundum ergänzt . An den
Zugängen s ind Hochwasserschutztore vorgesehen.
E in Fussweg verb indet d ie Hauptst rasse und den See mit dem
Fischere izentrum. In se iner Ausformul ierung ist er für e ine öffent-
l iche Nutzung al lerd ings wenig at t rakt iv, da er, g le ich e iner Sack-
gasse, in den Werkhof des F ischere izentrums mündet . Zusätz l ich

1. Preis

Nr. 36 Kretzer

Aeschl imann Hasler Partner

Arch i tekten AG

Räffe ls t rasse 11

8045 Zür ich

Mitarbeit

Thomas Hasler, Serg io Bruns,

Kat ja Gier ing, Paula Mat inez

Fachplaner

Heyer Kaufmann Partner

Bauingenieure AG Zür ich,

P lanum P. Wul lsch leger

Landschaf tsarch i tekt HES FSAP

La Chaux-de-Fonds,

T i l ia Baumpf lege AG Fr ick
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verunmögl icht der d icht bewaldete Park e inen Sichtbezug zwischen
der neuen Anlage und der Hauptst rasse, was von der Jury kr i t isch
beurte i l t w i rd.

Architektur und Gestaltung
Die Grundr isse s ind äusserst funkt iona l und durchdacht . Die moto-
r is ier te Betr iebsersch l iessung er fo lgt von der Ampèrestrasse. E in
betr ieb l ich wertvo l ler zentra ler Werkhof is t An l ie ferung, Umschlag-
p latz und Empfangsbere ich für d ie Besucher zugle ich. Im Erdge-
schoss f inden s ich a l le Becken, d ie Produkt ion sowie Büro und
Aufentha l tsraum. Die gut proport ion ier ten Räume var i ie ren in der
Höhe je nach Funkt ion. Schulungsraum und Wasseraufbere i tungs-
an lage s ind in e inem zwei ten Geschoss untergebracht . Ausserha lb
der Betr iebsze i ten kann die gesamte Anlage geschlossen werden
und eff iz ient vor Vandal ismus geschützt werden.
Die Tragkonstrukt ion ist pragmat isch, im Bere ich der Aussenbecken
al lerd ings n icht nachvol lz iehbar ge löst . D ie Decke der Produkt ions-
ha l le is t aufgrund der hohen Nutz lasten a ls Verbundtragwerk aus
Stah l und Recyc l ingbeton vorgesehen. Al le übr igen Decken s ind
a ls Holzkastene lemente geplant . D ie Fassade ist e ine Holzständer-
konstrukt ion mit s i lbergrau gestr ichener Holz lat tenverk le idung und
ver le iht dem Gebäude einen angemessenen Ausdruck. Die wich-
t igen St i rnse i ten der Anlage werden nicht dargeste l l t .

Wirtschaft l ichkeit
Die Kontro l le der Kosten durch die Vorprüfung ergab eine Abwei-
chung von 11% gegenüber der Vorgabe. Die Einha l tung des vorge-
gebenen Kostendachs ist mi t gez ie l ten Anpassungen mögl ich.

Fazit
Die grossen Stärken des Pro jekts Kretzer l iegen in se iner verb lü f -
fend se lbstverständl ichen städtebaul ichen Setzung sowie se iner
überragenden Funkt iona l i tä t .
Das Erscheinungsbi ld vor Kopf und ent lang der Hauptst rasse,
d ie un inspi r ier te Wegführung durch den Park sowie die unpräz ise
Fassadengesta l tung müssen überprüf t werden.
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Nr. 48 MANTA

Ortsbaul iche Situat ion und Freiraumgestaltung
Die Ver fassenden des Pro jekts «Manta» sch lagen ein grosses Dach
vor, welches inmit ten der Parze l le behutsam zwischen die Bäume
gelegt wi rd. Mi t se iner geschwungenen Form werden geschickt
Standorte schützenswerter Bäume ausgespart und diesen, a ls
e indrück l ichen Hauptakteuren, e ine Bühne eröffnet . Das Dach def i -
n ier t e inen geschützten aber offenen Raum, innerha lb dessen das
Fischere izentrum organis ier t is t . Betr ieb l ich notwendige Zugänge
von Ampère- und Hauptst rasse s ind zugle ich öffent l iche Wege und
verweben Betr ieb und Öffent l ichke i t e legant . Der ehemals brach l ie-
gende Wald wird zu e inem st immungsvol len Park, der d ie Besucher
zum Spaz ieren und Verwei len e in lädt .
F lach anste igende Zugänge führen auf das Niveau von 398.70 m
ü. M. Rund um die asphal t ier ten Wege und Plätze sol l das Terra in
le icht angeschüttet werden, so dass Gebäude und Umschlagplatz
ke ine zusätz l ichen Hochwasserschutzmassnahmen benöt igen. Die
schützenswerten Lei tbaumarten ble iben erha l ten. Der Wurze l- und
Kronenbere ich dre ier Bäume wird jedoch tangier t . Aufgrund von
erhöhten Gebäudekoten gegenüber dem bestehenden Terra in is t
mi t Anschüttungen zu rechnen. Ob die Wurze lbere iche, wie s ich
im Geländeschni t t andeutet , von dieser Geländeanpassung ausge-
spart werden können, is t f rag l ich.

2. Preis

Nr. 48 MANTA

Vetter Schmid Arch i tekten GmbH

Pf ingstweidstrasse 31

8005 Zür ich

Mitarbeit

Lukas Schmid, Tobias Vetter,

Sabine Ricken

Fachplaner

T. Boy le + Partner AG

Bauingenieure SIA Zür ich
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Architektur und Gestaltung
Unter dem grossen Betondach wird das Programm als loses
Ensemble in dre i Bere iche aufgete i l t : Aussenbecken, öffent l iches
Schulungs- und Bürogebäude sowie Produkt ionsgebäude. Dazwi-
schen wird e in für den Betr ieb wertvo l ler Umschlagplatz aufge-
spannt . Die Lösung der Produkt ionsräume vom Schulungs- und
Bürogebäude ist a l le rd ings aus betr ieb l icher Sicht vor a l lem in den
Wintermonaten problemat isch.
Die be iden Pav i l lons werden mit Faserzementp lat ten angemessen
zurückhal tend mater ia l is ier t . D ie p latzsparend Rücken an Rücken
angeordneten Aussenbecken werden led ig l ich mit e in fachen Ketten-
g i t tern vom Weg abgetrennt . E in aus Sicherhe i tsgründen benöt igter
Umlauf um die Becken sowie e in zuver läss iger Vandalenschutz
feh len.
Die Konstrukt ion ist e in fach und eff iz ient . Das Dach ist e ine dünne
Plat te aus schla ff armier tem Beton, welche von schlanken, lose
verte i l ten Stah lstützen getragen wird. Ledig l ich im Technikgeschoss
mit der Wasseraufbere i tungsanlage muss die Betonplat te verstärkt
werden. Während einze lne Betonscheiben in den beiden Pav i l lons
der Ausste i fung dienen, s ind a l le übr igen Innen- und Aussenwände
konsequent a ls n icht t ragende Holze lementkonstrukt ion geplant . D ie
V ie lzah l der verwendeten Mater ia l ien und der s ich daraus ergebende
Ausdruck wurden in der Jury kontrovers d iskut ier t . Der Pav i l lon mit
den Produkt ionsanlagen kann einfacher a ls das Schulungsgebäude
ausgebaut werden, so dass, t rotz der grossen Fassadenabwick-
lung, im Verg le ich zu den anderen Pro jekten e in re lat iv kostengüns-
t iges Pro jekt resu l t ier t .

Wirtschaft l ichkeit
Die Kontro l le der Kosten durch die Vorprüfung ergab eine Abwei-
chung von 10% gegenüber der Vorgabe. Die Einha l tung des vorge-
gebenen Kostendachs ist mi t gez ie l ten Anpassungen mögl ich.

Fazit
Das Pro jekt «Manta» is t e in arch i tekton isch wertvo l ler Be i t rag, der
durch se ine sorgfä l t ige und durchdachte Interpretat ion der Aufga-
benste l lung und seine k lärende Auseinandersetzung mit dem Ort
best icht . D ie geschätzte Offenhe i t und Wei t läuf igke i t der Anlage
führen jedoch zu einem re lat iv aufwendigen Betr ieb und Unterha l t .
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Ortsbaul iche Situat ion und Freiraumgestaltung
Die Ver fassenden des Pro jekts «La icht igke i t» g l iedern das Programm
in dre i Vo lumina, welche um einen gemeinsamen Platz gruppier t
werden. Das inmit ten der Parze l le ge legene Ensemble versucht auf
den erha l tenswerten Baumbestand Rücks icht zu nehmen und den
parkar t igen Charakter zu stärken.
Aufentha l tsor te im Park s ind a ls e ingestreute Inse ln angelegt , d ie
vom Strassenraum aus über abzweigende Stege erre ichbar s ind.
Die Assoz iat ion zum Thema See vermit te l t s ich unmit te lbar und ist
e in schönes Deta i l des Fre i raumkonzeptes. Ergänzt mi t grossf lä-
ch igen Stauden- und Gräserpf lanzungen wird das Thema Ufervege-
tat ion transport ier t . Es is t f rag l ich, ob s ich die vorgesehenen Vege-
tat ionsf lächen im ober f lächennahen Wurze l raum in grösstente i ls
beschatteten Standorten entsprechend entwicke ln können.
Um Schutz vor Hochwasser zu gewähr le is ten, werden sämt l iche
Bauten, P latz- und Wegef lächen auf Pfäh le gesetzt und erha l ten
damit gegenüber dem Terra in e ine abgehobene, schwebende
Erscheinung. Das eng gesetzte Raster der Pfäh lung und dessen
bautechnische Ausführung beeint rächt igen jedoch den Wurze l-
raum schützenswerter Bäume erhebl ich. Es muss von umfangre i -
chen Vorbere i tungsarbe i ten und Vibrat ionen ausgegangen werden,
d ie den eingewachsenen Standort der Bäume massiv schädigen.
Wei terh in wi rd zum Rammen der Pfäh le e in grosser Arbe i tsbere ich
benöt igt , der innerha lb des Kronenbere ichs n icht gegeben ist .

3. Preis

Nr. 26 LAICHTIGKEIT

Markus Bachmann

dip l . Arch i tekt FH

Linsebühlst rasse 102

9000 St.Gal len

Mitarbeit

Esther Fuster, Yvonne Bachmann
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Architektur und Gestaltung
Die Fussgängerersch l iessung er fo lgt über e inen bre i ten, geneigten
Steg von der Hauptst rasse. Dieser führ t unverständl icherweise
n icht auf den zentra len Platz sondern led ig l ich di rekt in das grösste
Gebäude, in welchem Schulungsraum und Produkt ion unterge-
bracht s ind. Dadurch wird der aufwendig a ls Dreh- und Angelpunkt
konz ip ier te Platz in se iner Bedeutung empf ind l ich geschwächt . Der
Zugang für den motor is ier ten Verkehr von der Ampèrestrasse führt
über e inen ebenfa l ls geneigten Steg auf den zentra len Platz . Von
hier s ind die be iden Volumen mit Aussenbecken und Garagen sowie
über e inen zwei ten Eingang das Hauptgebäude ersch lossen.
Vor fabr iz ier te, im Bere ich des Hauptgebäudes bere i ts iso l ier te F i l i -
granplat ten, d ie auf e iner rasterar t igen Pfäh lung l iegen, b i lden im
Verbund mit Ortbeton e ine grosse Plat t form auf der a l le Gebäude-
und Anlagete i le stehen. Während Gebäudekern und Aussenbecken
beton ier t s ind, werden al le übr igen Wände, Decken und Dächer a ls
vorgefer t igte Holze lementkonstrukt ion geplant . Mater ia l is ierung
und Ausdruck der im Aussenbere ich mit e iner f i l ig ranen offenen
Holz le is tenschalung verk le ideten Volumina s ind durchdacht und der
Bauaufgabe angemessen. Die aufwendige Pfäh lung insbesondere
im Bere ich der f lach wurze lnden Bäume scheint h ingegen frag l ich.

Wirtschaft l ichkeit
Die Kontro l le der Kosten durch die Vorprüfung ergab eine Abwei-
chung von 15% gegenüber der Vorgabe. Die Einha l tung des vorge-
gebenen Kostendachs ist mi t gez ie l ten Anpassungen nur schwer
mögl ich.

Fazit
Das Pre isger icht würd igt den Bei t rag aufgrund se iner städtebau-
l ichen Hal tung und der sorgfä l t igen Gesta l tung der Parkan lage. In
der wei teren Betrachtung ze igt «La icht igke i t» le ider weniger T ie fe
und Subt i l i tä t .
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Ortsbaul iche Situat ion
Das vorgeste l l te Konzept für das kantona le F ischere izentrum drückt
in se inen städtebaul ichen Ideen ein hohes Mass an ortsbaul icher
Rücks ichtnahme aus und geht - was die Anordnung, d ie Volumen
und die Proport ionen der Baukörper betr i f f t – genau auf d ie Bedin-
gungen der Umgebung ein.
Der Anlage besteht aus zwei unabhängigen Komplexen. Den klar
geformten Baukörpern gel ingt es s ich räuml ich ganz se lbstver-
ständl ich in den Baumbestand der ehemal igen V i l la e inzufügen.
Die Ersch l iessung mit dem geraden und knappen Durchgang bis zur
Bootsan legeste l le is t geschickt ge löst .
D ie Führung der Besucher er fo lgt durch die Anlage, doch dies is t
aus Gründen der F ischs icherhe i t n icht erwünscht und er fordert
umständl iche Sicherhe i tsvorkehrungen bei a l len Aussente ichen.
Der Aussente ichbere ich ist zudem räuml ich eher knapp bemessen.
Die 3-Geschoss igke i t lässt das Gebäude zwar kompakt ersche inen,
z ieht aber erhebl iche betr ieb l iche Mängel für d ie Arbe i tsabläufe
nach s ich. Durch die Verte i lung der Räume auf mehrere Ebenen
entstehen recht lange und unprakt ische Arbe i tswege.

4. Preis

Nr. 13 SILBERFISCH

arch i tekten : r lc ag

Thalerst rasse 10

9424 Rheineck

Mitarbeit

Mar ion Spi r ig , Rol f Sager

Fachplaner

Jacquel ine Kiss l ing Arch i tecte EAUG

Landschaf tsarch i tekt in BSLA

Rorschach,

Amste in + Wal ther t AG Zür ich,

Wäl l i AG Ingenieure St .Gal len
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Architektur und Gestaltung
Die Ausr ichtung der Gesamtanlagen des FZB begründet s ich im
konzept ione l len Ansatz d ieses Bei t rages, der s ich ausgehend von
der zukünf t igen Nutzung schlüss ig auf d ie Nähe zum Wasser bzw.
Bodensee bez ieht .
Das Haupthaus, e in dre igeschoss iger wür fe l iger Baukörper, or ien-
t ier t e ine se iner Hausecken an die Hauptst rasse. Das ver le iht ihm
einerse i ts e inen besonderen Auft r i t t an der Strasse, e ine e in ladende
Eingangss i tuat ion und damit auch eine gut wahrnehmbare Adresse.
Fragwürd ig für d ie Nutzung und nicht se lbstverständl ich für den
Ort am See ble ibt der arch i tekton ische Ausdruck e iner wenig natur-
nahen und zudem im Sommer recht aufgeheizten Alumin iumfassade
für das F ischere izentrum.

Freiraumgestaltung
Die Neubauten des Fischere izentrums werden zwar geschickt in
den schützenswerten Baumbestand integr ier t , doch unterbrechen
die voneinander losge lösten Gebäudekubaturen den parkar t igen
Charakter des Baumbestandes in se iner Gesamthei t erhebl ich.
Wei tgehend geschlossene und kompakte Fassaden lassen ein
Durchf l iessen des Grünraumes kaum zu.
Zwei Standorte schützenswerter Bäume scheinen im Entwur f le icht
verschoben dargeste l l t zu se in. Ger inge Distanzen von Gebäude-
körper und Ersch l iessungswegen stehen in Konf l ik t zum Standort
der schützenswerten St ie le iche.
Die beschr iebene Park landschaf t , d ie durch wei tere Vegetat ionse le-
mente ergänzt zu e iner Lebensraumvie l fa l t be i t ragen möchte, mag
anhand der Darste l lung wenig zu überzeugen.
Angaben zum Hochwasserschutz werden im Wettbewerbsbei t rag
nur sporadisch getroffen, so das zur Gesta l tung des Terra ins und
dessen Anschluss zu den Gebäuden keine schlüss igen Aussagen
gemacht werden können.

Wirtschaft l ichkeit
Die Kontro l le der Kosten durch die Vorprüfung ergab eine Abwei-
chung von 13% gegenüber der Vorgabe. Die Einha l tung des vorge-
gebenen Kostendachs ist mi t gez ie l ten Anpassungen mögl ich.

Fazit
Einerse i ts überzeugt das Pro jekt in se iner k laren ortsbaul ichen
Setzung und in se inem räuml ichen Auft r i t t . Es ze igt a l le rd ings in
se iner 3-Geschoss igke i t deut l iche betr ieb l iche Mängel und die
Gesta l tung der Fassaden können nicht überzeugen.
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7 PROJEKTE DRITTER RUNDGANG

Nr. 10 Kasbah

Anbietergemeinschaft

Geisser Streu le Inhe lder Arch i tekten/

Spre i ter Arch i tekten

Dav idst rasse 44

9000 St.Gal len

Mitarbeit

Regula Geisser, Georg Streu le,

Math ias Inhe lder, Samuel Spre i ter,

Mi r jam Berg, Katr in Schmid

Nr. 11 BODENSEEZUNGE

Anbietergemeinschaft

Stefan Meyer Arch. MA ZFH

Kirchweg 12

9444 Diepoldsau

Kolb Landschaf tsarch i tektur GmbH,

8005 Zür ich

Mitarbeit

Norbert E isenbart , Sar ina Thurnherr
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Nr. 40 GRÜNSEE

Anbietergemeinschaft

Tom Munz Arch i teten GmbH &

Jeannette Geissmann, d ip l . Arch. HTL

Zwingl is t rasse 3

9000 St.Gal len

Mett ler Landschaf tsarch i tektur,

9200 Gossau

Mitarbeit

Ben Maier

Nr. 42 Bärlauch

Georg Schul te Dip l . - Ing. Arch i tekt

Zwing l is t rasse 9

8004 Zür ich
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Nr. 47 SverreFehn

Ansgar Staudt | Arch i tekt SIA

Horburgstrasse 22

4057 Basel

Mitarbeit

Franz iska Heidecker
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8 PROJEKTE ZWEITER RUNDGANG

Nr. 2 KABBEL

Car los Mart inez Arch i tekten

Rorschach AG

Hauptst rasse 40

9400 Rorschach

Mitarbeit

Nina Heeb, Monika Pearson-Mächler

Nr. 5 TSURI KOYA

Anbietergemeinschaft

K&L Arch i tekten AG

Obere Berneggstrasse 66

9012 St.Gal len

Landschaf tsarch i tekt

Hager Partner AG, 8032 Zür ich

Mitarbeit

Kay Kröger, Thomas Lehmann,

Gabr ie la Wagner

Nr. 9 POSSEIDON IM PARK

Mül ler Arch i tektur,

D ip l . Arch i tekten ETH FH SIA

Zürcherst rasse 94

8730 Uznach

Mitarbeit

Theodor Urban Mül ler,

Stefan ie Suwanda

Nr. 12 TRAUGOTTLI

Anbietergemeinschaft

Archform Dip l . Arch i tekten GmbH

Rosenheimstrasse 2

9008 St.Gal len

Semal i t Landschaf tsarch i tektur AG,

8408 Winter thur

Mitarbeit

Car lo Hidber, Lukas Liecht i ,

Andrea Mäder
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Nr. 14 FISHERMAN'S FRIEND

Hanno Schwab,

Arch i tekt , D ip l . Ing. FH/STV

Länggassstrasse 38a

3012 Bern

Nr. 15 HERR EGLI

Uel i Sonderegger GmbH,

Dip l . Arch i tekt ETH/SIA

Rosenta ls t rasse 8

9410 Heiden

Mitarbeit

Uel i Sonderegger, Stefan Züst ,

Rebecca Bösch, Uel i Gantenbein

Nr. 18 Fische im Park FiP

Anbietergemeinschaft

ai r ach i tekten ag

Bodanstrasse 7a

8280 Kreuz l ingen

Zschokke & Gloor

Landschaf tsarch i tekten, 8645 Jona

Mitarbeit

Kerst in Menze l , Frank Ste id le

Nr. 19 Zierf isch

Anbietergemeinschaft

Tochtermann Wündr ich GbR

Türkenfe lder Strasse 8F

DE 82269 Gel tendor f

Landschaf tsarch i tekturbüro

Petra Gehr inger, DE 82335 Berg

Mitarbeit

Mar ia Kremer



42

Nr. 22 Neptun

Pürckhauer Arch i tekten /

Knorr Arch i tekten

Zwingl is t rasse 23

8004 Zür ich

Mitarbeit

Phi l ipp Jul ian Knorr,

Mor i tz Pürckhauer

Nr. 23 Fischers Fritz

Jorge López González, Arch i tekt

Petersgasse 26

4051 Basel

Mitarbeit

Tania Navarro Apar ic io, Jorge Anton io

Ruiz Boluda, Paul Dieter len

Nr. 32 Kaviar

Mir lo Urbano Arch i tekten GmbH

Dammstrasse 58

8037 Zür ich

Mitarbeit

Matth ias Amsler, Kar in Wegmann,

Rina Nagel

Nr. 33 Wanda (1)

Kaschub, Meier Arch i tekten

Buckhauserst rasse 40

8048 Zür ich

Mitarbeit

Mart in Kaschub, Domin ique Meier
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Nr. 34 Dorie

Adr iano Tettamant i ,

D ip l . Arch i tekt ETH SIA

Kornplatz 12

7000 Chur

Mitarbeit

Adr iano Tettamant i , So lve ig Furu

Almo, Urs Meier, Domenico Facel la ,

express iv at (V isua l is ierung)

Nr. 39 ELMAR

Rafae l Schmid Arch i tekten

Am Wasser 55

8049 Zür ich

Mitarbeit

Rafae l Schmid, Chr is t ina Imfe ld

Nr. 46 I lsebi l l

Matthes, Zehnder und Schön

Leonhard-Ragaz-Weg 3

8055 Zür ich

Mitarbeit

T iago Matthes, S imon Zehnder

Nr. 56 wanda (2)

Jonas Wüest Arch i tekten GmbH

Wenigstrasse 7

8004 Zür ich

Mitarbeit

Tamara Schubiger, Joe Schuler,

Jonas Wüest
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Nr. 60 ANGUILLA

Anbietergemeinschaft

Guagl iard i Ruoss

Hardturmstrasse 169

8005 Zür ich

Andreas Geser,

Landschaf tsarch i tekten, 8003 Zür ich

Mitarbeit

Fabian Burkha l ter, Ju l ianne Gantner,

Chanta l Herrmann, Si lva Ruoss
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9 PROJEKTE ERSTER RUNDGANG

Nr. 01 FISCHSUPPE

Archi tekturraum GmbH

Wi ldenaustrasse 25

9444 Diepoldsau

Nr. 03 FISCHERMANN'S FREUND

Anbietergemeinschaft

Klemens Dudl i Arch i tekten GmbH/

Schnel lmann Pascal i D ip l .Arch.FH/SIA

Bahnhofst rasse 70

9240 Uzwi l

Mitarbeit

Danie l Schnel lmann, Mass imo Pas-

ca l i , K lemens Dudl i , Sabr ina Brunner

Nr. 04 COREGONUS

Chr is t ian Meier

Arch i tekt HTL/MAS EN-Bau

Brühlgasse 39

9000 St.Gal len

Mitarbeit

Tobias Anderegg

Nr. 06 zuppa di pesce

Ki lgaPopp Arch i tekten AG

Lagerp latz 6

8400 Winter thur

Mitarbeit

Phi l ipp Knecht le , Stephan Popp
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Nr. 07 NAUTILUS

Anbietergemeinschaft

Huser Arch i tekten AG

Trogenerst rasse 60a

9450 Al tstät ten

Alge Landschaf tsarch i tekten

9443 Widnau

Mitarbeit

Dinah Brütsch, Lars Huser

Nr. 08 SALMONIDAE

Reinhard Rinderer Arch i tekt DI

Am Feuergraben 3

AT 6850 Dornbi rn

Mitarbeit

Ada Rinderer

Nr. 16 FISCHER EYE

Ceci l ia Fossat i , A l ice Busani

Dip l . Arch i tekt in USI-AAM

Via Machiave l l i 11a

I 20037 Paderno Dugnano

Mitarbeit

Ceci l ia Fossat i , A l ice Busani

Nr. 17 Columbus

Ol iver Muff

Arch i tekt

Michae l-Maggi-Strasse 4

8046 Zür ich
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Nr. 20 KARPFEN

Flor ian Baumgartner

Arch i tekt

Bi rmensdor ferst rasse 456

8055 Zür ich

Nr. 21 Abe Sapien

BGS & Partner

Arch i tekten GmbH Zür ich

Bedastrasse 28

8002 Zür ich

Mitarbeit

Phi l ip Jeszenszky, Chr is t ian Studer

Nr. 24 Saibl inge

Anbietergemeinschaft

Bachmann Arch i tekten AG

Sonnenfe ldst rasse 20

8702 Zol l ikon

Graf Landschaf tsarch i tektur GmbH,

8713 Uer l ikon

Mitarbeit

Jürg Bachmann, Danie la Mar ia Lages

dos Santos Fere i ra , Rüdiger Mül ler

Nr. 25 al inghi

Mar i ja Mi l ic / Claudio St icca

dip. Arch i tekt in ETH MAS /

dip l . Bautechniker HF

Hohlst rasse 7

8004 Zür ich

Mitarbeit

Mar i ja Mi l ic , Claudio St icca
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Nr. 27 SAVOYE

szypuraarch i tects l td.

Seestrasse 117

8700 Küsnacht

Mitarbeit

Ronald Szypura, Wenj in L iao

Nr. 28 IN HORTIS

Flav io Loretz Arch i tekt

F lüe last rasse 31c

8047 Zür ich

Nr. 29 Innenleben

Anbietergemeinschaft

Nike Fied ler Arch i tekten

Lenbachsdtrasse 51

DE 70469 Stut tgar t

lohrer.hochre in landschaf tsarch i tekten

und Stadtp laner GmbH, München

Mitarbeit

Math ias Riebe lmann

Alexander Hochstrasser

Nr. 30 Bel inda

Jung Berger Arch i tekten GmbH

Oberer Graben 3

9000 St.Gal len

Mitarbeit

David Jung, Markus Berger,

Stefan ie Brunnenmeister
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Nr. 31 PAVILLON

Chr is ten Arch i tekturbüro

Obera lpst rasse 35

7000 Chur

Mitarbeit

Adr ian Chr is ten, Lukas Landa,

T ina Kehl

Nr. 35 Batoidea

Max Spr ing

Mei l iweg 19

8055 Zür ich

Nr. 37 OPUS CON AMORE

Paul Dur i Degonda

dip l . arch. eth/s ia

Paradiesgasse 7

7002 Chur

Nr. 38 Valentina

Anbietergemeinschaft

Finger Arch i tekten SIA

Vadianstrasse 33

9000 St.Gal len

Sta lder Landschaf ten BSLA SIA,

9000 St.Gal len

Mitarbeit

René Finger, Dav id Hutter, Claudio

Baldassarre, Chr is t ian Weber
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Nr. 41 PISCICOLTURA

Anbietergemeinschaft

Angehrn + Spiess Arch i tekten

Hofbergstrasse 6

9500 Wi l

Team Landschaf tsarch i tekten, Wal ter

+ Partner GmbH, 8400 Winter thur

Mitarbeit

Bernhard Angehrn, Markus Spiess,

Helen Künz ler

Nr. 43 VICTOR

Anbietergemeinschaft

Stephania Zgraggen

Arch i tekt in ETH SIA

Kalkbre i test rasse 33

8003 Zür ich

Kat ja Alb iez GmbH,

8003 Zür ich

Nr. 44 THE FISH OUT OF WATER

Adr ian Mäder

Dip l . Arch. FH/MSc ETH/SIA/Reg A

Regensbergstrasse 1

8113 Boppelsen

Mitarbeit

Domenico Turco

Nr. 45 VOLIERE

Anbietergemeinschaft

Waldrap dip l . Arch.eth. udk

Bernerst rasse Nord 180

8064 Zür ich

Bandor f Neuenschwander

Partner GmbH, 8008 Zür ich

Mitarbeit

Renate Wal ter, Sebast ian F. L ippok
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Nr. 49 BUTTJE

Anbietergemeinschaft

Wagner Vanze l la Arch i tekten

Wasserwerkst rasse 129

8037 Zür ich

Heinr ich Landschaf tsarch i tektur

8400 Winter thur

Mitarbeit

Michael Wagner, Raphael Vanze l la

Nr. 50 piscosus

Anbietergemeinschaft

jess arch i tektur und städtebau

Weichse lst rasse 6

DE 10247 Ber l in

P lanquadrat + Büro für

Landschaf tsarch i tektur, Ber l in

Mitarbeit

Thi lo Türke, Mar ius Mül ler,

Marcus Arndt

Nr. 51 SEELAND

Brunhart Brunner Kranz

Arch i tekten AG

Bovel 1

9478 Azmoos

Mitarbeit

Johannes Brunner, Frank Brunhart ,

N ic Wohlwend, Yvonne Czarneck i ,

Re inhard Reisch le, Ksenia Sutormina,

Clemes Wal l , Dmytro Palamarchuk

Nr. 52 East of Eden

fesse letkrampulz sàr i arch i tectes s ia

avenue de gi lamont 46

1800 Vevey

Mitarbeit

Laurent Fesse let , Chr is topher Gre im,

Benjamin Krampulz
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Nr. 53 Sophie

Anbietergemeinschaft

Voelk i Partner AG Archi tekten

Hofwiesenstrasse 3

8057 Zür ich

Ryffe l + Ryffe l , Landschaf ts-

arch i tekten BSLA/SIA, 8610 Uster

Mitarbeit

Peter Voelk i , L i l la K is , Fr ido Wel t i

Nr. 54 tangram

t r imana AG

Sägestrasse 32

9485 Nendeln

Mitarbeit

Victor Olmos, Glor ia Ochoa, Ju l ian

Löff ler, Laura Nieto

Nr. 55 Hidden l i fe

Anbietergemeinschaft

Thomas K. Kel ler Arch i teten

Dav idst rasse 9

9000 St.Gal len

Mül ler I l l ien

Landschaf tsarch i tekten, 8004 Zür ich

Mitarbeit

Chr is t ian Schwizer

Nr. 57 FELCHENSTEG

Axelsson Arch i tekten

Neugassse 151

8005 Zür ich
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Nr. 58 Coregonus Park

Simon Staudacher

MSc Arch.

Küngenmatt 48

8055 Zür ich

Nr. 59 malo

Cel lu le GmbH + Math ias Vol lmer

Langstrasse 122

8026 Zür ich

Mitarbeit

José Manuel P ina Bento, Ludov ic

Toffe l , Matth ias Vol lmer

Nr. 61 AM FISCHLI-GARTEN

Anbietergemeinschaft

Lorenz&Musso

ate l ier d'arch i tecture adea sa

Chapi t re 3, 1950 Sion

Pogorza lek Joachim Arch. Dip l . Ing.

Südl iche Auffahr tsa l lee 64

80639 München

Mitarbeit

Joachim Pogorza lek, Claudine Lorenz

Nr. 62 Goldf ischl i

Linda Höfs Arch i tekt in Dip l . - Ing.

Am Wasserturm 4

DE 38102 Braunschweig
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Nr. 63 AHOI!

CBA Chr is t ian Behnke Arch. Dip l . - Ing.

Bre i te Strasse 5

DE 38100 Braunschweig

Mitarbeit

Anna-Kathar ina Mie lck

Nr. 64 seewasserwand

Matth ias Kruppa Arch i tekten GmbH

Wiesenstrasse 16

DE 82239 Al l ing

Mitarbeit

Matth ias Kruppa, Petra Kruppa,

Teresa Kruppa, Samuel Kruppa
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